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Friedrich Schillers Programm der ästhetischen Erziehung
Ästhetische und gesellschaftliche Entwicklung
Über die ästhetische Erziehung des Menschengeschlechts -6. Brief (Auszüge, 1795)
Der von Friedrich Schiller im 6. Brief "Über die ästhetische Erziehung des Menschen" entworfene Zusammenhang zwischen ästhetischer Erziehung und gesellschaftlicher Entwicklung lässt sich mit folgendem Schaubild darstellen.
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Arbeitsanregungen:
1. Erläutern Sie den von Schiller entwickelten Zusammenhang von ästhetischer und gesellschaftlicher Entwicklung.
2. Inwiefern spiegeln sich in diesem Konzept Schillers Erfahrungen mit der Französischen Revolution wider?
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Der Menschheit im Naturzustand

 

 

Die "bloße" Natur des Menschen 

 

 

Anthropologische Prämisse:

 

 

Sinnlich

-

vernünftige Doppelnatur des Menschen 

 

 

Griech. Antike

 

(Schillers) Gegenwart

 

Einheit von

 

rationaler und sinnlicher 

Erfahrungs

-

 und 

Ansch

auungsweise

 

Jeder einzelne Mensch 

repräsentiert die ganze 

Menschheit mit allen 

menschlichen Anlagen.

 

Rationale und sinnliche 

Erfahrungs

-

 und 

Anschauungsweise 

stehen in Gegensatz 

zueinander.

 

Das einzelne Individuum 

repräsentiert nicht mehr 

das Ganze des 

Menschen.

 

Die in einzelne 

Individuen gespaltene 

Menschheit hat sich als 

Ganzes weiterentwickelt 

(Zivilisationsprozess).

 

Der Einzelne hat sich als 

Repräsentant der 

Gattung, und damit auch 

die Menschheit als 

Ganzes weiterentwickelt.

 

Wiedergewinnung der si

nnlich

-

vernünftigen Doppelnatur auf einem 

höheren Niveau, das den erreichten zivilisatorischen Fortschritt in sich 

aufnimmt.

 

Weiterentwicklung der Kultur und Gesellschaft nur möglich, wenn die 

Einheit von Verstand und Sinnen wiederhergestellt werden kann.

 

(Aufgabe der Kunst)
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